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Des h . Charfreitags wegen erscheint unser
Nächstes Blatt am Samstag Abend.

Telegramme.
-j- Berlin, 28. März . Heute Mittag fand in der Kapelle

des königlichen Schlosses die feierliche Einsegnung der Prin¬
zen Heinrich , der Prinzessin Charlotte und der Prinzessin
Luise Margarethe durch den Hofpredigcr Kögel statt. Der
Kaiser , die Kaiserin, sSrnmtliche Mitglieder der Kaiserlichen
Familie , der Großherzog und die Großherzogin von Baden ,
der Herzog von Ksburg , ferner der qesamsrte Hof , der eng¬
lische Botschafter nebst Botschaftspersonal, die Staatsminister,
die hier anwesenden Feldmarschälle und Generale, der Prä¬
sident des Oberkirchenraths , die Hof- und Domgeistlichkeit ,
der Oberbürgermeister und der Stadtverordneten - Vorsteher
von Berlin , die Lehrer und die Gespielen der Konfirmanden
wohnten der Feierlichkeit bei.

-f Berlin , 28 . März . General Jgnatiess begab sich un¬
mittelbar nach seiner Ankunst zu einer Konferenz mit dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck in'S Auswärtige Amt.

-s- Bertis , 28 . März. Die Mittheilungen eines Wiener
Blattes über den Interview eines Journalisten mit Gene¬
ral Jgnatieff werden von kompetenter Seite als in den
meisten Punkten nicht richtige bezeichnet.

f Paris , 28 . März . Der Antrag , wonach die Amorti¬
sationsquote von jährlich 150 Millionen Fr. behufs Rück¬
zahlung der Schuld des Staates an die Bank von Frank¬
reich herabgesetzt werden soll , ist von der Budgetkommission
der Dcpntirtenkammer abgelehnt worden .

De«tschla«d.
* Berlin, 27 . März . In eingeweihten Kreisen verlautet,

daß in Petersburg die Friedenstendenz die Oberhand gewon¬
nen habe. Kaiser Alexander habe nach Empfang der letzten
Mittheilungen Jgnatieff's den Entschluß kund gegeben , den
Frieden uw jeden Preis zu erhalten . Selbstverständlich ist
diese Nachricht , obwohl sie von gewöhnlich gut unterrichteter
Seite kommt, mit allem Vorbehalt aufzunchmen .

Da das Werk über den deutsch - französischen Krieg , welches
der Große Generalstab herausgibt , einen nicht unbedeu¬
tenden Gewinn abwirft , so ist die Frage in Erwägung ge¬
zogen worden , wie dieser Geldbetrag am zweckmäßigsten zu
verwenden sei. Selbstverständlich würde dieser Reingewinn
eigentlich der Reichskaffe zufallen, in dieser aber ohne beson¬
deren Nutzen als eine Kleinigkeit kaum in Betracht kommen.
Der Reichskanzler hat daher dem Buudesrath vorgeschlagen ,
daß wenigstens ein Thcil des Betrages, und zwar vor der
Hand 300,000 Mark zur Verfügung des Kaisers gestellt
werden , um eine Stiftung zu errichten, welche im Interesse
des Generalstabs selbst und unter Verwaltung des General-
stabs - Chefs zur Förderung militärisch -wissenschaftlicher Zwecke
und zu Unterstützungen dienen soll .

Nachdem nunmehr der stenographische Bericht über die zweite Lesung
deS Gesetzes betreffend den Sitz deS Reichsgerichts vortiegt ,
dürfte eS nicht ohne Interesse sein , die amtlich festgestellten Namen
der Abgeordneten hier wieder zu geben , welche für Leipzig be¬
ziehungsweise für Berlin gestimmt haben. Es haben für den An¬
trag Gneist- Löwe, also für Berlin gestimmt die Abgeordneten Albrecht
(Osterode), Albrecht (Danzig), Gras v . Arnim - Boytzenburg , l> . Bähr

In Banden
Bon Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung aus Nr . 74 .)
Er athmete tief und gepreßt auf. „ Sieh , lieber Herz, " begann er,

»ich fühle, daß mir die Luft hier nicht wohlthut , die Enge zwischen
Berg und Wald erdrückt mich, die alten Nervcnzustände , an denen ich
in meiner Jugend gelitten, stellen sich wieder ei» , ich bin von einer
fieberhaften Unruhe ersaßt und fühle, daß ich hier nicht länger bleiben
kann, ohne — schwer zu leiden. Laß ' unS morgen abreisen."

„Wo denkst du hin ?" unterbrach fie ihn.
„ Du weißt," fuhr er fort, ohne ihre Einwendung zu beachten , „ daß

der Arzt unS die Wahl zwischen hier und Benderode , als gleich in
ihrer Wirkung aus dich , ließ . Benderode liegt freier , weniger einge¬
engt zwischen Höhen, die Lust ist frischer und ich werde dort stchcr in
einigen Tagen wieder vollkommenhergestellt sein, «nd dann auch mehr
z» deiner Erheiterung und Unterstützung thun können, als ich es jetzt
im Stande bin. Willst du meine Bitte erfüllen , Emely ?"

. Ich begreife dich nicht , Arnold," rief fie , „ wir sollen jetzt fort , jetzt ,
uuu ich eben ansange, mich ein klein wenig zu erholen , nun ich einen
Einfluß der Kur bemerke ; vou hier fort , wa ich mich gefalle !"

„ Du klagtest noch gestern , daß dir das hier unvermeidliche Steigen
lästig wäre," bemerkte er, „ und wie gesagt , du würdest dort die Kur
» it demselben Nutzen gebrauchen können. Ich bitte dich von Herzen,
Emely , laß unS reisen , ich habe ja auch dem Wohl dabei im Auge,
ich würde dir hier bald unerträglich sein ."

„Mein Wohl ?" sagte fie spöttelnd, „ eS ist eine eigenthümliche Art ,
kür dar Wohl deiner kranken Frau zu sorgen , daß du sie aus dem
Orte gewaltsam entfernen willst , in dem fie hofft, endlich wieder gc-
1»nr zu weiden. Gerade jetzt fühl ich meiue Kräfte wachsen - "

„ Du klagtest noch heute Morgen über große Schwäche," fiel er ein.

(Kassel), Baer (Offenburg ), v . Bärensprung , vr . Bamberger , v . Batocki
Bauer , vr . Baumgarteu , v. Behr - Schmoldow, v . Benda , «. Bennigsen ,
v. Bernuth , vr . Beselcr , tz. Belhmann -Hollweg , Graf Belhusy -Huc,
Vieler (Fraukenhain ), Vr . Blum , v . Bockam -DolfsS, Bode , v . Bonin ,
v. Brand , vr . Braun , vr . Brüning , vr . Bürklin , vr . Buhl , vr . v.
Bunsen (Hirschberg), v. Buffe, Karl Fürst zu Tarolath , ClauSwitz , v .
Eolwar , vr . v. Euny , Dernburg , Dietze , vr . Dohrn , den Doornkaat -
Koolmann , Eiscnlohr , Frhr . v. Ende , vr . Ernst , vr . Folk, T - ruow ,
Flügge , v . Forckenbeck , Graf v . Frankenberg , Vr. Friedenthal , vr .
Gerhard , ». Gerlach, vr . Gneist, Bötling , v. Gordon , v. Goßler , vr -
v. Grävenitz , vr . Grothe , Grumbrecht , Hall , vr . Hammacher , vr .
Harnier , Hallsburg , Hebtiug , Heilig, vr . HinschiaS, Fürst v. Hohen¬
lohe «Schilling- fürst, Fürst v . Hohenlohe - Lonzenburg, Graf v . Holstein,
vr . Hopf, Jacobs , v . Jagvw , Jordan , vr . Kapp , v . Kardorff , Kette,
Kiefer , Kiepert , v. Kleist-Retzo « , Graf v. Kleist -Tzschecnowitz, vr .
Klügmann , Koch, Kolb«, vr . Kraaz, Kreutz , Krieger (Weimar ) , Kuntzer,
Lajwrte , Lehr , vr . Löwe , vr . LuciuS , v. Lüderitz , Gras v . Maltzan -
Mililsch, Frhr . v. Maltzan - Gültz, Frhr . v. Manteuffel , Martin , Michae¬
lis , Möring , Malinari , Gras v. Moltke , RoSle , Pabst, vr . Petcrßen ,
Pfähler , Fürst v. Pleß , Pogge (Schwerin) , Pagge (Strclitz ) , Prell ,
v. Puttkamer (Fraustadt ), OuooS , Herzog » . Ratibor , «. Ravenstein ,
v. Reden , Reinecke , Rickert (Danzig ) , Römer , Schmidt (Stettin ),
Sc >pio , Sombart , Spangcnberg , Staudy , Udo Graf zu Stolberg -
Wcrnigerode , Struckmann , Struve , Stumm , vr . Techow , Frhr .
v . Lettau , vr . ThileniuS , Thilo , vr . v . Treitschke , Uhden, v . Unruh
(Magdeburg) , Frhr . v. Unruhe - Bowst , Valentin , vr . Wachs,
v. Waldow- Reitzenstein, v. Wedcll - Malchow, Wehmcyer, Wehr , vr .
Wehrcnpfcnnig , vr . Weigel, Wichmann, Witte , v . Woedtke , vr . Wolff-
son, vr . Zinn . — Gegen den Antrag Gneist-Löwe, also fürLeiPzig ,
haben gestimmt die Abgeordneten : vr . Abel , Ackermann, «. Adelebsen,
Lrbinger , Frhr . » . Aretin (Ingolstadt ) , Frhr . v. Aretin (Jllrrtiffen ) ,
Auer, Graf Ballestrem, Bebel, Becker, Berger , Bergmann , BernardS ,
Bernhardi , Graf v. Bernstorff , Bezaussn, v. Biegelcben, Graf v. Bis -
fingen-Dippenburg , BloS, vr . Bock, Frhr . v . Bodmann , Bolza , BorowSki .
Bracke , Frhr . von und zu Brenken, vr . Blockhaus , Brückl, vr . Brüel ,
Büchner , v . Buhler (Oehringen ), Bürgers , vr . v . Bunsen (Waldeck ),
Fürst von Czarloryrki , Demmer , Dickert, Diesen , Diefenbach , Duncker,
v . DzialswSki, Edler , vr . Erhard , Eysoldt, F -ustel , Forkel, vr . Frank ,
Frankenberger , Frhr . zu Frankenstein Franffe «, vr . Franz , Fritzsche,
Frühaus , Frhr . v. Fürth , Graf v. Fugger-Kirchberg, Graf v. Galen ,
vr . Gensel, Gcrmain , Gerwig, Gleim, Grad , v. Grand -Ry , vr . Groß ,
Grüteriug , Guenther , Gucrber , Haanen , Frhr . v. Habermann , vr .
Hänel , Frhr . v. Hasenbrädl, Hamm, Hafenclever, Hauch HauSmann
(Westhavellaad), Heckmann - Slmtzy , Frhr . v . Heeremann , v . Heim,
Heinrich, v. Helldorff, Hermes, Herrlein , vr . Frhr . ». Hertling , Herz,
Hilf, Hillwann , vr . Hirsch , v . Hölder, Hoffmann , Holthof , Holtzmann ,
Graf v. Hompesch (Daun ), Graf v . Hompesch (Düren ) , Horn , Frhr .
v. Horneck -Weinheim , v. Huber , Freiherr Nordeck zur Rabenau ,
Prinz Radziwill (Beuthen) , vr . Ratzinger, Reich , vr . Reicheasperger
(Creseld ), Reichensperger (Olpe) , Retter , Richter (Hagen) , Richter
(Meissen) , Riltinghausen , v . RogalinSky, Rohland , vr . Rudolphi ,
vr . Rückert (Meiniugen ) , v . Sancken- Julienfelde , v. Saucken-
Tarputschen, v. Schalscha , vr . v. Schauß , Schenk, Schlomka,
v. Schund (Württemberg ) , Graf v . Schönborn -Wiefentheid, Frhr .
v. Schorlemer -Alst , Schröder ( Lippstadt ) , vr . Schröder (Fried¬
berg) , vr . Schulze-Delitzsch , Schwarz , vr . ». Schwarze , Senestrey, -
vr . Simonis , vr . Slevogt , Frhr . v . Soden , Staelin , Frhr . Schenk
v. Stauffenberg , vr . Stephani , vr . Stöckl, Stützet , Graf zu Stal -
berg- Stolberg (Neustadt) , Graf zu Stolberg -Stolbcrg (Neuwied),
Strecker , Frhr . v. Thimus , Träge, , Triller , » . Tarnaw , Frhr .
» . Varnbüler , vr . Bölk , Wadsack , Graf v. Waldburg -Zeil , v. Wall .

Haffen , Walter , Frhr . v . Wcndt , vr . Westermaher , vr . WiggeeS
(Güstrow ) , Wiggers (Pacchim) , Minierer , Wirth , Wölfel , WulsShein,
vr . v. ZültowSki (Buk) , Gras v. ZöltowSki (Wreschen ), Frhr . « . Zu -
Rhein . Krank waren : vr . v. Beughem, Gras za Dohna -Finkcnstein,
Frhr . v . Dücker, Graf zu Eulenburg , vr . Oetker , Graf v. Praichma ,
Precht , Rußwurm , vr . v . Schulte, vr . Sommer , v . Winter . Beur¬
laubt waren : Datzl , Hausmann (Lippe) , Hehl , Mörstadt , Schmidt
(Zweibrücken), v. Wahl . Entschuldigt waren : Allnoch , Gras . v. Cha»
mare , v . Schöning , v . Seydewitz, Spielberg , Windlhsrst. 'Ohne Ent¬
schuldigung fehlten : v. d. Lreli , v . LzarlinSki , DollfuS , Francke,
v . KozlowSki, Gras v. Kwilecki, vr . Lieber , Most , vr . Müller (Sanger -
hausen) Nessel. Norlh , vr . Rack , Fürst Radziwill (Adelnau) , Schnee-

gan», Gras v. SierakowSki, Graf v. Skzo- zewSki, Otta Graf zu Stol -
berg -Wernigerode . vr . Wagner .

n Berlin , 27 . März . In der Absicht der Regierung
liegt es , die diesjährige Reichstags- Session spätestens am
17 . oder 18 . Mai (Donnerstag oder Freitag vor Pfingsten)
zu schließen. Den Wünschen der Abgeordneten würde diese
Anordnung ohne Zweifel ebenfalls entsprechen . Nach den
Feiertags -Ferien gelingt es nicht leicht , ein beschlußfähiges
Haus bis in den Sommer hinein zusammcnzuhalten . Bleibt
es bei dem angcdeutctcn Termin für den diesjährigen Schluß ,
so ist unschwer vorauszuschen , daß die Berathung verschiede¬
ner bereits vorgelcgtcr Gesetzentwürfe nicht zu Ende geführt
werden kann und die noch angekündigteu , wie z. B. die Re¬
vision der Servisordnung , besser gar nicht in Angriff ge¬
nommen würden . Neben dem Etat , dessen Berathung den
Monat April so ziemlich ausfüllen wird , dürfte höchstwahr¬
scheinlich nur noch das Patentgesetz , dessen erste Lesung die
Kommission beendet hat , ferner die Elatsgcsetze über Ein-
nahmen und Ausgaben des Reichs und über Einrichtung
und Befugnisse des Rechnungshofes und vielleicht noch das
See- Unfallsgesetz erledigt werden ; dagegen muß die Kaserni «
rungsvorlagc , die für das Wohl vieler kleinen Städte von
großer Bedeutung ist und auf das Sorgfältigste erwogen
sein will , für eine Session zurückgestellt werden . Alle die
Gewerbeordnung und die Zollpolitik betreffenden Anträge
und Gesetzentwüife aus der Mitte des Reichstags können
schon mit Rücksicht auf die geschilderte Lage der parlamen¬
tarischen Geschäfte schwerlich auf einen praktischen Erfolg
Anspruch machen . — Die diesjährige Generalversammlung
des Vereins deutscher Eisenbahn -Verwaltungen wird , wie auf
dem vorjährigen Kongresse in München bestimmt wurde,
außerhalb Deutschlands, und zwar im Haag abgehaltcn wer -
den . Der Tag der Eröffnung ist, neuerem Beschlüsse zu¬
folge, Donnerstag den 19 . Juli .

* Berlin , 27. März . Die „Rationalliberale Korrespon¬
denz " schreibt : Wir hatten gehofft , daß in den parlamen-
tarischen Verhandlungen die agitatorischen Tendenzen in dem
Maße schwinden werden, als di : Nachwirkung der Wahl¬
periode in den Hintergrund tritt. Leider wird sich diese
Hoffnung, wie cs scheint, nicht erfüllen . Der kürzlich von
der Zentrumspartei eingcbrachte Antrag zur Ab¬
änderung der Gewerbeordnung , zur Revision der
Freizügigkeit und des Haftpflicht - Gesetzes trägt den Stempel
rein agitatorischer Zwecke. Die wirthschaftliche Kalamität in
Deutschland ist ja schwer genug , über wir haben wenigstens
den Trost, Genossen unserer Leiden zu haben. Es gibt kein
industrielles Land diesseits und jenseits des Ozeans , welches
nicht an den Folgen der Ueberproduktion litte und in wel-

„Und nun willst du mich gewaltsam, rücksichtslos von hier fort und
in einen fremden Ort schleppen."

„Nicht gewaltsam, Emely , ich bitte dich nur , mir die Güte zu er¬
weise« . Du sagtest selbst : ich bitte selten , und glaube mir , daß ich eS
auch jetzt nicht gethan , wenn ich nicht die dringende Nothwendigkeit
gefühlt hätte — ich kann hier nicht bleiben, Emely , ich würde mich
aufreiben. Erfülle mir diese eine Bitte "

„ So seid ihr Männer alle , alle, " rief fie, irr* Thränen ausbrechend,
„eure Rücksichtslosigkeit gegen eure armen Frauen schont sie nicht ein¬
mal , wenn fie krank and elend sind , nur euer Wohl, nur eure Wünsche
gelten. O , eS ist entsetzlich !"

„ Ich meine, diese Borwürfe treffen wich mit Unrecht, Emely, " sagte
er gepreßt, „ du solltest eS wissen , daß ich seit Monaten nur in deinen
Wünschen gelebt habe ; jetzt bin ich krank — kränker als du eS ahnst."

Sie zuckle die Achseln. „Krankl Seit einer Stunde ! Du machst
soviel von einem wenig Kopfschmerz oder Beklemmung und vergißt ,
was ich seit beinahe einem Jahre leide ! Deinen Launen opferst du
mich auf — gut , natürlich , wir werden reisen — morgen — heute
Abend - wie du eS befiehlst - eS ist ja gleich, ob ich dabei sterbe —
o ich wünschte , ich könnte sterben , dann wäre all ' das Elend zu Ende
und dn dürstest dich nicht mit dem armen, elenden Geschöpfe plagen !"
Sie hatte die Ellbogen ans den Tisch gestützt , und daS Gesicht , heftig
weinend, in die Hände gelegt .

Arnold stand auf . „ Wir werden bleiben," sagte er, „ dein Wille soll
geschehen — magst du diese Stunde nicht bereuen ."

Er hatte seit ihrer Krankheit nie so strenge mit ihr gesprochen , sie
sah erschrocken zu ihm aus. War er doch vielleicht krank ? „Wir
können ja reisen , Arnold "

, sagte fie , im Tone eines verwöhnten
KindeS, dar unn doch nachgeben will.

„Kein Wort mehr, ich bitte dich , eS bleibt dabei" , sagte er , ohne sie
anznsehe» , und ging in dar HanS.

Ihm wurde also auch dieser Kampf nicht erspart , und sollte er durch¬

kämpft werden , so mußte er Kraft gewinnen , ihr zu begegnen , e
durfte Valerie in Fassung und Selbstbeherrschung nicht nachstehen , er
mußte im Stande sein , fie ruhig und kalt zu begrüßen, und wo es noth -
wendig war zu sprechen , »hne daß die gewaltsame innere Erregung , für
ihr und Emma 'S Auge, erkennbar wurde ; er mußre gegen eine Liebe an -
kämpsen, die nun . nachdem er sie wiedergesehen , mit heißerer Gluth
denn je ihn uberströmte und die doch eine verbrecherische war , die er
mit der Wurzel auS seinem Herzen reißen mußte.

Er begleitete Emma am nächsten Morgen wie gewöhnlich zur
Brunnen Promenade, obgleich er bleich und überwacht aussah.

„Wie geht eS dir ? " fragte fie , etwas schüchtern zu ihm crnpor -
sehend.

„ Bitte , laß d«S, " entgegnete er, „ und vergib meine gestern vielleicht
übereilt ausgesprochene Bitte ."

„ Arnold , du bist so gut," sagte sie, sich fester an ihn lehnend, „ waS
wäre ich ohne dich."

„ Versprich mir , daß du eS nie vergessen willst , Emely , daß dein
Glück mein einziger Wunsch ist , daß ich nur strebe , dein Wohl und
deine Zufriedenheit zu sichern, versprich mir, daß Lu «S glauben willst
— auch wenn du eS nicht empfindest ."

„Mein Glück ist nur Leine Gegenwart"
, sagte fie, die Antwort um¬

gehend.
Er unterdrückte einen Seufzer und fie gingen schweigend weiter .

Sein scharfes Auge entdeckte Valeriens hohe Gestalt schon in der
Ferne , unter den Brunnentrinkenden , und er glaubte auch jetzt wieder ,
den SchrnerzenSzug um Mund und Lugen zu finden , den er schon
gestern entdeckt hatte. Er wäre ihr so gern au-gewichen , aber Emma
schlug den gewöhnlichen Weg ein , der ihr gerade entgegenführte — im
nächsten Augenblicke gingen fie aneinander vorüber ; er grüßte stamm ,
sie dankte mit einer leisen, vornehmenNeigung deS Kopfe - und sprach
dann lächelnd mit dem neben ihr gehenden Herren weiter.

„ Du kanntest die Dame ? Wer war fie ? Eine ausfallend schöne



chem die feiernden Arbeiter nicht nach Zehntausenden zähl¬
ten . Nur in einem Punkt unterscheiden wir uns von allen
diesen Ländern . Nirgends ist der politische Haß so weit ge-

. diehen , daß auch der Nothstand des Volks ihm als Mittel
zu seinen Zwecken dient . Während man anderwärts ehrlich
und wohlmeinend nach Wegen forscht , der Arbeitslosigkeit
und dem Elmd abzuhclfen , sind wir in Deutschland so weit
gekommen , daß die traurige wirthschaftliche Lage für die
Interessen der Zentrumspartei oder den kommunistischen
Zukunftsstaat bestens verwerthct wird .

Der Zentrumsantrag spricht von Einschränkung der Ge -

wcrbefreiheit , Regelung des Verhältnisses der Lehrlinge und
Gesellen zu den Meistern , Förderung korporativer Verbände ,
ohne auch nur den Versuch zu machen , diese gänzlich leeren und
allgemeinen Redensarten mit irgend einem Inhalt zu erfüllen .
In welcher Buchung soll die Gewerbefreihcit beschränkt werden ?
Die Motive s - . en, die schrankenlose Gewerbefreihcit habe eine
fortschreitende Absorbirung des kleinen Handwerks durch den
Großbetrieb zur Folge gehabt . Das ist unbestreitbar , aber
wie ist diese Absorbirung rückgängig zu machen ? Wie kann
man erzwingen , daß all ' die auf wesentlich mechanische Weise
herzustellenden Artikel , welche heute « » gms fabrizirt werden ,
künftig nur von kleinen Meistern mit wenigen Gesellen her¬
gestellt werden ? Wer den Großbetrieb beschränken will , muß
auch den Muth haben , die Konsequenzen zu ziehen und den
herben Zwang und Druck , den einst die Zünfte übten , wie -

dcrherstellen . Die Motive sagen ferner : cs sollen unter ge¬
nauer Feststellung der

"
gegenseitigen Rechte und Pflichten von

Meistern und Gesellen korporative Verbände geschaffen wer¬
den . Darunter kann man sich wieder nichts Positives vor¬
stellen oder man muß die obligatorischen Meister - und Ge¬
sellenprüfungen wieder einführen und die Zahl der Meister
eines bestimmten Gewerbes beschränken . Diese Konsequenzen
zu ziehen , hüten sich die Antragsteller wohl . Denn vor dem
Bilde der Zustände , wie sie dann entstehen würden , vor einer
Zurückschraubung aller Verhältnisse in die Wirthschaftszustände
hinein , wie sie etwa vor dem Ausbruch der Revolution
von 1789 waren , würde auch der reaktionärste Klerikale er¬
schrecken. Weiter verlangt der Zentrumsantrag eine Revi¬
sion der Freizügigkeit . Abeb er hütet sich wohl , zu
sagen , in welcher Richtung . Soll der deutsche Bürger nicht
mehr seine Arbeitskraft verwerthen können , wo er freien
Raum dafür findet ? Und welche Schranke will man
ihm setzen? Die Schranke eines Einzugsgelds für die Zu¬
lassung in den Städten hat sich schon früher unwirksam er¬
wiesen . Will man weiter gehen und den kleinen Mann
wieder an die Heimathsgemeinde binden , wie es aus dem
Lande zur Zeit des Hörigkeitsverhältnisses der Fall war ?
Daß das Haftpflicht - Gesetz allmälig erweitert werden muß ,
haben zur Zeit , als es berathen wurde , alle Parteien aner¬
kannt . Man nahm das Gesetz als eine Abschlagszahlung .
Die Bauhandwerker z . B . und der ländliche Betrieb sind

> von der Verbindlichkeit zum Schadenersatz zur Zeit noch
ausgeschlossen . Aber der Zentrumsantrag hütet sich wohl ,
die bestimmten Klassen von Arbeitgebern zu nennen , über
welche die Haftpflicht weiter erstreckt werden soll . Und bei

solcher Leerheit und Hohlheit dieses ganzen Beginnens wagt
man es , der Regierung vorzuwerfen , daß ihre Haltung eine
schwankende sei und ihr die klare Erkenntniß dessen fehle ,
was zu thun sei , wagt man , diesen Forderungen , die gar
keinen gesetzgeberischen Inhalt haben , den Zweck untcrzu -

schieben , daß die Arbeit wieder zu Ehren gebracht werden
soll . Wir würden Vorschlägen , daß die HH . Antragsteller
von Reichstagswegen beauftragt würden , nach ihren Propo¬
sitionen die betreffenden drei neuen Gesetzentwürfe im Ein¬

zelnen auszuarbeiten . Dann würden sie selbst zur Einsicht
kommen , daß es leichter ist, allgemeine Schlagwörter in das
Publikum zu schleudern , als praktische und realen Möglich¬
keiten entsprechende Vorschläge zu machen .

Berlin , 28 . März . In der gestern abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths ist die Reichsgerichts - Ange¬
legenheit nicht zur vollen Erledigung gekommen , indem die¬

selbe wegen der Klausel , wonach derjenige Staat , in dessen
Gebiet das Reichsgericht tagt , auf die Beibehaltung seines
höchsten Gerichtshofes verzichten soll, an den JustizauSschuß
verwiesen worden . Für diesen Beschluß haben sämmtliche
Regierungen ohne Ausnahme gestimmt ; daß der Justizaus¬
schuß die Anträge des Reichstages annehmen wird , darüber

besteht unter den Mitgliedern des Bundesraths kein Zweifel ,
auch hat die preußische Regierung keinerlei Bedenken gegen

Frau !" sagte Emma zu Arnold aufsehend .

. Frau »an Düren , die Schwägerin meiner Bruder « ,
" entgegnete

Arnold , so gleichgiltig als er eS vermochte.

„ War der Herr ihr Mann ? " fragte fie weiter .

„ Sie ist Wittwe ."

„Dich schien die Begegnung nicht zu überraschen ?"

„ Ich s- h fie — neulich schon."

„ Und hast mir nichts davon erzählt 7"

„ Lin gleichgiltigeS Zusammentreffen , dar für dich von keinem In -

tereffe war . " (Fortsetzung folgt .)

/ Paris , 26 . März . In den B » ufseS P , risienS ge -

stern zum ersten Male : La Sorrentine . Operette in drei Akten,
Text von Moinaux und Noriac , Musik von Basseur . Die

Verfasser haben hier für eine übrigens sehr harmlose politische Posse
das Material theilS der „ Stummen von Portici "

, theilS dem „ Raba -

gaS " von Sardou entlehnt und dabei gar nicht blöde zugegriffen .
Was ihnen für das Lanze noch fehlte , entlehnten fie der „Pörichole "

und den „ BrigandS ". Einem Btzekönig von Neapel soll eben seine
Braut , die Tochter einer spanischen Großen , zugeführt werden ; dieser
wird »on der Nichte »eS BizekönigS die Tochter der Barbiers Cucu -

wella untergeschoben . Der Letztere zettelt mit dem Liebhaber seiner

Tochter , einem jungen Fischer, eine Verschwörung an und eS wird

uu » der ganze Aufstand de» Masaniello parodirt ; die Lösung ist ebenso
albern , wie alle » Uebrige . Dank der muntern Musik hat die Operette
einem , wie un » bedünkcn wollte , sehr nachsichtigen Publikum nicht allzu

sehr mißsalleu .

die Annahme des Reichstags -Beschlusses geäußert . Es wird
daher das Gesetz über den Sitz des Reichsgerichtes frühestens
Mitte nächsten Monats veröffentlicht werden .

Der l >r . Kantecki , dessen sämmtliche Gesuche um Frei ,
lassung von den betreffenden Behörden abschläglich bcschieden
sind , wird , wie uns versichert wird , im Gefängnisse äußerst
milde behandelt , er darf alle Tage in der Stadt spaziren
gehen , Besuche empfangen u . s . w . Daß sein Gewährs¬
mann sich nennen wird , daran zweifelt man , da vr . Kan¬
tecki sich ans Ehrenwort verpflichtet hat , denselben nicht zu
nennen .

Die Geschäfte des Auswärtigen Amtes sind in stetem
Zunehmen begriffen und können , da das vorhandene etats¬
mäßige Personal unzureichend ist , pünktlich und ordnungs¬
mäßig nur durch Heranziehung von Hilfsarbeitern erledigt
werden . So sind z . B . außer den definitiv angestcllteri Be¬
amten gegenwärtig in den verschiedenen Bureaus 27 Be¬
amte , in der Geheimen Kanzlei 11 Beamte und zur Wahr -
nchmnng der Kanzlcidiener - Geschäfte 19 Beamte , im Gan¬
zen also 57 Beamte diätarisch im Auswärtigen Amt be¬
schäftigt . Es ist auch nach den gemachten Erfahrungen an
eine Verminderung der Geschäfte nicht zu denken , wohl aber
mit Bestimmtheit vorauszusehen , daß dieselben von Jahr zu
Jahr zanehmcn werden . Uebrigens sind schon seit dem
Jahre 1873 die hierher gehörigen Ausgaben des Auswärti¬
gen Amtes fortwährend im Steigen begriffen gewesen , und
auch die Erweiterung der Amtsräumlichkeiten dieser Behörde
dokumentirt ein entschiedenes Anwachsen der Thätigkeit der¬
selben .

Das gesammte Hilfsunterpersonal der deutschen Konsulate
setzt sich folgendermaßen zusammen : Bei den 7 General¬
konsulaten fungiren insgesammt 46 Personen als Hilfs - und
Unterbeamte , welche eine Gehaltsaufwendnng von 67,720
M . erfordern . Bei den 35 Konsulaten fungiren 92 Hilfs -
und Unterbeamte , die einen Kostenaufwand von 177,962 M .
erfordern . Die beiden Vizckonsulate ( Dardanellen und Jassy )
beschäftigen dagegen nur 3 Hilfs - resp . Unterbcamte , welche
einen Gehaltsbetrag von 4318 M . in Anspruch nehmen , so
daß insgesammt für diese Kategorie von Beamten des Deut¬
schen Reiches , von denen allerdings der geringste Thcil aus
wirklichen und geborenen Deutschen besteht , sich auf 141
Köpfe beläuft , die eine Gehaltsquote von .250,000 M . be¬
ziehen .

A Berlin , 28 . März . Die Entscheidung des Lübecker
Oberappellationsgerichts in Sachen der Berlin - Dresdener
Bahn wird nicht lange auf sich warten lassen dürfen , weil
die finanzielle Lage der Gesellschaft einen möglichst nahen
Termin für die Uebernahme der Verwaltung Seitens des
Staates erfordert . Bei einer früheren Gelegenheit , in wel¬
cher ebenfalls das Lübecker Gericht als Austrägalinstanz an¬
gerufen wurde , erfolgte der Rechtsspruch erst nach 3 Mo¬
naten , eine Frist , die bei den hohen Zinsverausgabungen
der Bahngesellschaft von empfindlichen Nachtheilen begleitet
ist . Uebrigens glaubt man in juristischen , wie in Fach¬
kreisen , daß die Entscheidung der angerufenen Austrägal¬
instanz zu Gunsten Preußens ausfallen wird .

Gutem Vernehmen nach wird der Kronprinz des Deut¬
schen Reiches im Monat Juli die Jnspizirung des 2 . bay -
rischen Armeecorps vornehmen . Hier weilende bayrische
Militärs glauben übrigens zu wissen , daß den schon früher
betonten Wünschen der deutschen Militärverwaltung wegen
Einführung der Pickelhaube bei der bayrischen Armee in
nächster Zeit entsprochen werden soll . — Die Denkschrift ,
welche der Chef der Admiralität , General v . Stosch , dem
Kaiser überreichte , dürfte nächstens , wenn auch in anderer
Form , in die Oeffentlichkeit gelangen . Das Schriftstück
enthält den Reorganisationsplan der Marinevecwaltung und
behandelt auch die Frage wegen der Absonderung der Ver¬
waltung von den militärischen und Kommando -Angelegen¬
heiten in einer Weise , welche die Anerkennung des Kaisers
gefunden haben soll .

^ Metz , 28 . März . Fremde , welche in die hiesige Stadt
kommen , wundern sich in der Regel über das düstere Aus¬
sehen selbst der besseren Straßen . Dieses Aussehen rührt
theils von der hohen Bauart und der geringen Breite der
Straßen , theils aber von dem Umstande her , daß die Häu¬
serfronten oft Jahrzehnte lang von keiner Maurerhand be¬
rührt werden und daher vielfach mit einer zollhohen Schmutz¬
kruste überzogen sind . Namentlich ist seit dem Kriege bezüg¬
lich der Reinigung der Häuser so gut wie nichts geschehen.
Der Bürgermeisterei - Verwalter , Kreisdirektsr Hr . v . Frey¬
berg , macht nun durch Anschlag bekannt , daß nach dem hier
noch zu Recht bestehenden französischen Gesetze die den
Straßen zugckchrte Seite der Häuser mindestens alle 10

Jahre gereinigt und angestrichen werden müsse . Da min¬
destens drei Viertheile der Häuserbesitzer diesem Gesetze nicht
nachgekommen sind , so dürfte es für die nächste Zeit den
Maurerhandwerkern nicht an Arbeit fehlen . Auch die Um¬
gebung der Stadt wird gegenwärtig einer dankenswerthen
Verschönerung unterzogen . Zwischen dem Bahnhofe und
dem deutschen Thor war seither ein der Militärverwaltung
gehöriges ödes Terrain , das zu betreten dem Publikum ver¬
boten war . Ein vor einigen Monaten zusammengetretenes
Komits läßt nun daselbst schöne Anlagen mit Ruhebänken ,
Springbrunnen und Gehölzen einrichten . welche in wenigen
Jahren so weit entwickelt sein werden , daß man unmittelbar
vor dem Thore den Wällen entlang eine schattige Promenade
besitzen wird , welche über eine halbe Stunde lang ist und
die prächtigste Aussicht auf die Stadt gewährt . Die er¬
forderlichen Mittel werden durch freiwillige Beiträge gedeckt.
Auch der Gemeinderath hat das gemeinnützige Unternehmen
durch eine ansehnliche Summe unterstützt .

Oesterreichische Monarchie .
Si Wien , 28 . März . Die Sendung Jgnatieffs in

London ist gescheitert . Das englische Kabinet will kein Pro¬
tokoll unterzeichnen , bevor nicht die sofortige Abrüstung Ruß¬
lands sichergestellt ist . Aber die Verhandlungen sind damit

nicht zu Ende ; Graf Andrassy hat es übernommen , eine
Formel zu finden , welche die widerstreitenden Anschauungen
versöhnt , und schon seit gestern findet zwischen Wien und
London ein desfallsiger telegraphischer Meinungsaustausch
statt . Die Entscheidung wird jedenfalls noch vor Ostern
fallen , denn Rußland dringt auf unmittelbare Entscheidung ,
und von hier aus wird es in dieser Richtung unterstützt .
In der Sache selbst gibt man England nicht Unrecht und
ist nur bemüht , dem eventuellen Auskunftsmittel Alles zu be¬
nehmen , was Rußland irgendwie verletzen oder kompromittiren
könnte .

Frankreich.
c? Paris , 28 . März . Der Ministerpräsident Jules

S i m o n tritt heute Abend seine Erholungsreise an und be¬
gibt sich über Nizza nach Venedig . Die Vertretung für ihn
im Ministerium des Innern führt sein Kollege Wadding -
t o n . Auch der Finanzminister Leon Say hat einen kurzen
Urlaub genommen ; er wird durch Hrn . Teisserenc de
Bort vertreten .

Der „ Radical " bemerkt aus Anlaß der mehrcrwähnten
katholischen Note :

Der alle Geistliche , der stch , ohne eine vorschriftsmäßige Prokura
oder Vollmacht aufweisen zu können , für den Vertreter Jesu Christi
ans Erden auSgibt und seine Funktionen als Bevollmächtigter eines
Verstorbenen trotz Art . 2003 deS Tode Napoleon , wonach die Voll ,
macht mit dem Tode der Vollmachtgebers oder deS Bevollmächtigten
erlischt , noch immer in den verschiedenen Ländern der Welt und na »
meutlich in Frankreich sonsührt , dieser steinalt - Geistliche hat kürzlich
eine Rede gehalten , in welcher er die italienische Regierung angriff ,
der man doch im Gegenlhcil nur zu große Langmuth ihm gegenüber
Vorwersen kann u. s f .

Man kann .sich das Entsetzen der klerikalen Presse über
diese Sprache denken . Uebrigens sind der „ Univers "

, die
„ Gazette de France " , die „Union " mit dem Bescheide des
Herzogs Decazcs durchaus nicht zufrieden , so daß der Mi¬
nister es diesmal , wie in der römischen Frage immer , Nie¬
mand recht gemacht hat .

Zwei Mitglieder des Pariser Gemeinderaths , die
HH . Bonnet - Duverdier und Asseline , von denen
der Elftere gegenwärtig Präsident dieser Versammlung ist,
hatten den Polizeipräfckten Voisin wegen des brutalen
Verhaltens zur Rede stellen wollen , welches seine Agenten
letzten Sonntag gegen das die populären Redner Victor
Hugo und Louis Blanc vor dem Chsteau -d'Eau -Thea -
ter umdrängende Publikum beobachtet hätten . Der Präsekt
erwiderte ihnen :

Paris , 27 . März 1877 .
Herr Gemeinderath I Ich habe den Brief erhalten , in welchem Sie

mich auffordern , der heutigen Sitzung deS GemeinderathS beizuwoh -
nen , da Sic an « ich eine Frage über das Benehmen meiner Agenten
nach der Borlosung im Chätcau -d'Eau -Theater zu richten hätten . Ich
habe die Ehre , Ihnen zu eröffnen , daß ich mich nicht für verpflichtet
halte , auf eine solche Frage vor dem Gemeinderath Rede zu stehen.
Der Hr . Minister deS Innern allein kann über diesen Gegenstand
Aufschlüsse von mir verlangen und ick habe ihm schon die vollständig ,
sten gegeben . Genehmigen Sie u. s. w.

F . Voisin , Polizeipräfekt .
Darauf haben in der gestrigen Sitzung des Gemeinde¬

raths Hr . Lefsvre und 38 Genossen folgenden Antrag
eingebracht :

Die Unterzeichneten beantragen auf Grund deS Art . 15 des Ge«
setzeS vom 5 . Mai 1855 , daß der Seine -Präfelt den Gemeinderalh zu
dem besonderen Zweck einberuse , 1) von dem Polizeipräfekten die Er -
klärungen abzufordern und entgegenzunehmen , welche durch das Ver -
halten seiner Agenten am AuSgange deS Chüteau -d'Eau -TheaterS voth .
wendig geworden sind, und 2) dann die geeigneten Entschließungen zu
soffen .

Der Gemeinderath wird in seiner nächsten Sitzung über
diesen Antrag befinden .

Der Präsident der Republik hat auf Vorschlag des Mi¬
nisters des Aeußern , Herzog Decazes , durch Dekret vom
24 . d . Mts . dem Wiener Komponisten Johann Strauß
das Ritterkreuz der Ehrenlegion verliehen .

Der deutsche Botschafter , Fürst Hohenlohe , ist heute
früh 10 t/ 4 Uhr mit Familie aus Berlin hier wieder einge¬
troffen .

Hr . v . Tocqueville , Mitglied des Senats auf Lebens¬
zeit und der gemäßigt republikanischen Partei angchörig , hat
einen Schlaganfall erlitten und befindet sich in einem ziem¬
lich bedenklichen Zustande .

Der Maire von Marseille hat an den dortigen Staats¬
anwalt folgendes Schreiben gerichtet :

Herr Prokurator der Republik ! Ich habe letzten Samstag die Ehre
gehabt , Ihnen die Schriftstücke zu überreichen , welche auf die den
Mitgliedern des GemeinderathS vom Crsdit foncier angeborenen 2000
Obligationen (der kürzlich zur Subskription aufgelegten Stadt -
anleihe ) Bezug haben. Angesichts der von Hrn . v. La Rochette
im Abgeordnetenhaus « vorgebrachlcn Interpellation nehme ich mir die
Freiheit , bei Ihnen darauf zu dringen , daß Sie baldmöglichst zu einer
genauen und eingehenden Untersuchung dieser Angelegenheit schreiten
möchten welche zu bedauerlichen Auslegungen über das Verhalten der
Semeinderäthe , die jene Obligationen zeichneten , Anlaß gegeben hat .
Im Interesse der Würde meiner Kollegen und « einer selbst muß ich
besonderen Werth darauf legen , daß die Regierung und das Publikum
über diesen Fall vollständig aufgeklärt werden .

Genehmigen Sie u. s. w. Maglione .
Die Vorlesungen des Expater Hyacinthe sind nun für

nächsten Monat angekündigt . Sie werden im Wintercirkus
stattfinden und sich über folgende Gegenstände verbreiten :
1 ) die Achtung vor der Wahrheit , 2 ) die Reform der Fa¬
milie , 3 ) die moralische Krisis .

6I -. Paris , 28 . März . ( Börsennachricht . ) Schon im
gestrige» Nachgeschäst war das Gerücht auSgesprengt worden , daß der
Friede zwischen der Pforte und Montenegro zu Stande gebracht sei
D - S Abend» hatte man dazu noch die AbschiedSerklärung deS Hrn ^
Northcote im englischen Hause der Gemeinen , eine Erklärung , die

zwar etwas fibyllinisch lautete , aber doch für einen nahen Moment



„ befriedigendere Ausschlüsse" in Aussicht stellte. M hc brauchte die Hausse -

porlei nicht , um ihre Gegner auf 'S Neue einzuschüchtern und zu
starken Rückkäufen zu drängen ; die letzteren dauerte » auch heute roch
fort , obgleich , waS den türkisch-montenegrinischen FriedenSschlnß be¬
trifft , die letzten Nachrichten aus Konstaniinope ! nicht- weniger al-
hvfsnnngkvoll lauteten . Schluß sehr fest : 5proz . Rente 108 . 15 , 3prvz .
73 .10 , Italiener 73 .35 , österr. Goldrente 65 ' «. Türken 12 .65 , EgYPter
191 , spanische Exterienre 11 " /, « , Banque ottomane 381 , Banque de
Paris 996 , Fvnciec 611 . Mobilier 160 , spanischer Mobiliec 590
Suezaklien 705 , östcrreich. Bodenkredit 500 , dito . Staatsbahn 468 ,
Lombarden 172 .

Großbritannien .
Z London , 28 . März . „ Morning Post " schreibt : „ ES

ist guter Grund für den Glauben vorhanden , daß das heute
zusammentrctende Kabinet die Lage der Dinge seit der
letzten Bcrathung sehr verändert findet . Erwartung , Zweifel
und Dunkel , die damals über der europäischen Politik hingen ,
find in beträchtlicher Ausdehnung zerstreut . Während cs
vorschnell sein würde , sich Täuschungen hinzugcben , können
wir doch uns getrost durch die Thatsache ermuthigen lassen ,
daß die russische Regierung augenscheinlich Englands Wün¬
schen entgegenzukommen geneigt ist und ein vernünftigeres
Uebereinkomrnen versuchen will als die jüngst vorgebrachten
unzulässigen Bedingungen . Wir wissen aus Erfahrung , wie
sehr Borsicht nothwendig ist, nicht nur in jedem Worte , son¬
dern in jeder möglichen Folgerung einer Verpflichtung , und
das Kabinet wird ohne Zweifel gewissenhaft die Meinung
und Tragweite aller Vorschläge , die ihm gemacht werden ,
auf die Probe stellen . Dabei wird das englische Ministerium
mit unverholencr Befriedigung die Gelegenheit , wenn sie sich
irgend bietet , ergreifen , die jetzt den Weltfrieden bedrohenden
Schwierigkeiten zu beseitigen . Wir werden uns wahrlich
freuen , wenn der Kaiser von Rußland , den Regungen der
Menschlichkeit und des gesunden Menschenverstandes nach¬
gebend , so viel von den jüngst vorgebrachten Forderungen
aufgibt , daß es diesem Lande möglich wird , dem Protokoll -
Vorschläge beizutretcn , indem es genügende Sicherheit besitzt,
daß die russischen Strcilkräfte sofort abrücken und das
Schwert nicht länger über dem ottomanischen Reiche hängt . "

Dasselbe Blatt versichert , besondere Gründe zu haben , das
Gerücht von der Heirath des Königs Alfonso und
der Tochter des Herzogs von Montpensier für gänzlich hin¬
fällig zu erklären .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . März . Zur Würdigung der Stel¬

lung der hiesigen Presse ist darauf aufmerksam zu machen ,
daß weder die deutsche „ St . Petersb . Ztg ." noch der „ St .
Petersb . Hcrald " subventionirt , inspirirl oder Ausdruck der
offiziellen Gedanken sind . Offiziell ist der „ Regicrungs -
anzeiger " . Durch denselben werden Verordnungen bekannt
gegeben , wird mitgethcilt , was der Kaiser und die Mitglie¬
der der Kaiserlichen Familie gethan haben oder thun werden ,
z . B . deren Reisen , deren Abendmahls - Feier , die Taufen ,
Vermählungen und Begräbnisse , die darauf bezüglichen kai¬
serlichen Manifeste rc. Erst wenn diese Zeitung eine Notiz
über ein Mitglied der Kaiserfamilie gebracht hat , dürfen es
die andern Zeitungen abdrucken . Das „ Journal de St .
Petersburg " ist das Organ des Ministeriums des Aeußern .
Hier gibt man den fremden Diplomaten und dem Auslande
zu lesen , was und wie viel man ihnen zu lesen geben will ;
hier erfolgt die offizielle authentische Wiedergabe und Ueber -
setzung offizieller Aktenstücke des Reichskanzlers . Zwischen
Beiden steht die „ Agence Göneralc Russe " . Für Marine -
angclegenheiten ist der „ Kronstädter Bote " , für das Kriegs¬
ministerium der „ Invalide " offizielles Organ . Sonst gibt
es keine offiziellen Zeitungen . Eine offiziöse Succursale ist
der in Belgien erscheinende „ Nord " . Daneben mag ein
oder der andere Fachminister ein oder das andere Organ
zuweilen einer Mittheilung würdigen ; man nimmt ferner
an , daß der „ Groschdonin "

, aus deutsch der „ Bürger " , ein
etwas chauvinistisches , aristokratisches Organ , den Freunden
und Meinungsgenossen des Thronerben nahe stehe, von
ihnen Notizen und Artikel erhalte ; doch wer weiß hier et -
was Bestimmtes ?

Die „Polit . Korr ." schreibt vom 19 . aus Kischeneff :
Heute kehrten der Chef des Generalstabes , Generaladjutant
Nepokojtschitschkij , Gem -Lieutenant Skobcleff , Gen .- Major
Wajtzkowski und Oberst Zolchareff aus Odessa hieher zurück .
Gleichzeitig traf der Wirkliche Geheime - Rath Achscharumdff
im Hauptquartier ein . Unmittelbar nach seiner Ankunft
berief der Chef des Generalstabes alle Stabschefs der in
Bessarabien konzentrirten Armeccorps in das Hauptquartier .
Es sind dreitägige Konferenzen in Aussicht genommen wor¬
den . Seit 2 Tagen sind auch die Kommandanten der Ar¬
tillerie hier versammelt . Seit ungefähr 6 Wochen ist die
Artillerie der Südarmee beträchtlich verstärkt worden . Nach
zuverlässigen Daten zählt man 505 Stück an Feldgeschützen ;
die Gebirgsbatterien weisen 76 Kanonen auf ; der große Be -
lazerungspark zählt 350 Rohre . Trotzdem sollen noch 14
Batterien berittener Artillerie dieser Tage hier einlangen .
Enorme Massen von Munition für die Geschütze sind in
Chotin , Bjelzi , Akkerman , Odessa und unmittelbar am Pruth
« ufgestapelt . Geradezu kolossal ist der Train . Vor 2 Mo -
riaten überstieg die Zahl der Fuhrwerke nicht 9300 ; jetzt
«rreicht sie bereits 14,600 . Gegen Ende dieses Monats
werden hier mehr als 70 Lokomotiven und 860 Waggons
«inlangen , die die Armceleitung seit längerer Zeit beim
Kriegsminister verlangt hat . Dieselben werden bis Ungheni
befördert werden und ihre Bestimmung ist , das rollirende
Material der rumänischen Bahnen zu vermehren . Es heißt ,
daß die betr . Bahngcscllschaften dieses Material nach Been¬
digung einer eventuellen Kampagne käuflich an sich bringen
werden , und zwar im Wege von Abzügen von den ihnen
für die Truppenbeförderung zufallenden Einnahmen . Ge¬
neral Totleben , welcher den Großfürsten Nikolai Nikolaje -
ditsch den Jüngern nach Berlin begleitet , wird nach seiner
Rückkehr dem Hauptquartiere als Chef des Geniewesens
« ttachirt werden . Zum Kommandanten der Küstenve »

thcidigungs - Armee , die übrigens kaum aus 3 Divisionen
bestehen wird , soll General Semeka ernannt werden . Wie
in hiesigen OsfizierSkrcisen verlautet , dürsten die 23 . und 40 .
Division , welche im Kasaner Gouvernement dislozirt sind ,
zur Verstärkung der Kaukasusarmee nach Alexandropol diri -
girt werden . Der Gm . -Admiral Großfürst Konstantin Ni -
kolajevitsch hat sein Erscheinen in Nikolajeff in nahe Aus¬
sicht gestellt . Er wird die Vertheidigungslinie von Kcrtsch -
Jenikalc bis Akkerman besichtigen . Gleichzeitig sollen noch 2
Bataillone Marinesoldaten nach Kischeneff befördert werden .
Auch 2 Kontreadmirale der baltischen Flotte werden hier er¬
wartet . Am 15 . April soll der Höchstkommandirende und
der Generalstabs -Chef die Armee in allen ihren Kantonnements
inspiziren .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 29 . März . Die Vertreter derjenigen Städte des

GroßherzogthnmS , für welche die StLdleordnung zuständig ist, haben
an Se . Majestät den Deutschen Kaiser eine Glückwunsch -
Adresse zu Seinem achtzigsten Geburtstage gerichtet. Hierauf ist
folgendes Antwortschreiben an Hrn . Oberbürgermeister Lauter ein »
gegangen :

Die Glückwünsche , welche Sie Mir mit den Herren Oberbürger¬
meistern der Slädte Baden - Baden , Bruchsal , Freiburg , Heidelberg ,
Konstanz , Mannheim und Pforzheim in der gemeinschaftlichen Adresse,
ck. ck. Baden - Baden , den 22 . d. M . , zur Vollendung Meiner achtzig¬
sten Lebensjahre - dargebracht haben , sind Mir sehr angenehm gewesen .
Empfangen Sie für Sich und Ihre AmtSgenossen Meinen herzlichsten
Dank . Die mannhaften Worte , mit welchen die Vertreter der be¬
deutendsten Städte deS GroßherzogthnmS Baden Mich ihrer Sympathie
für das deutsche EinigungSwerk versichern , find Mir eine Quelle der
Genugihuung im Hinblick aus Das , war Ich mit Gottes gnädiger
Hilfe für das Gesammtvaterland habe wirken können , aber such eine
willkommene Anregung , dar begonnene Werk auf dem muthig be¬
tretenen Wege gedeihlich zu fördern . Ich habe in diesem Bestreben
an Ihrem hochsinnigen Landerherrn und Seiner Regierung eine stelS
bewährte kräftige Stütze : sie ist das Ergebniß eines wohlbegründeten
gegenseitigen Vertrauens , daS von der verständnißvollen Zustimmung
deS badischen Volkes getragen wird. Helfen Sie nebst der von Ihnen
vertretenen Bürgerschaft mit allen Ihren Kräften dieses schöne Ver -
hältniß zu bewahren , halten Sie mit fester Treue an Fürst und
Reich , um Ihrerseits gebührend dazu beizutragen , daß die Zukunft
deS Deutschen Reiches den. von der Gegenwart glücklich eröffneten
Aussichten entspreche.

Berlin , den 28 . März 1877 .

Wilhelm .

Mannheim , 28 . März . DaS Geschäftsjahr 1875 — 76 deS stäet
ischen Gaswerks weist einen Reingewinn von 64,000 Mark aus ,
ein Mehr von 39,000 Mark gegen daS vorauSgegangene Jahr . Bon
erheblichstem Einfluß aus daS günstige Ergebniß waren die gesunkenen
Kohlenpreise und die weiter gestiegene Produktion . Iw Betriebsrats
1874 — 75 betrug die Produktion 1,985,891 Kubikmeter , im letzten
Jahre aber 2,105,359 Kubikmeter , danach Zunahme 109,468 Kubik¬
meter . Im abgelaufenen Jahre hat das Röhrennetz der Gasanstalt
eine Ausdehnung um 937 Meter erhalten ; die Gesammtlänge deS
RöhrennetzeS ist 36,957 laufende Meter . — Die Generalversammlung
der Mannheimer Darleihkasse hat mit Rücksicht auf den
Charakter der Anstalt als einer wohllhätigen beschlossen: dem allge¬
meinen Krankenhause zu dessen Grundstock 1000 Mark , dem Verein
für Kinderpflege 500 Mark und der Kleinkinderschnlc 500 M . zu über¬
geben. (N . B . LdSz, )

Vermischte Nachrichten .
— Darmstadt , 26 . März . Die Direktion der Main -Ncckar -

Bahn macht Folgender bekannt : Die GiltigkeitSdauer der
Retourbillete von und nach allen Stationen zwischen Frank¬
furt und Heidelberg , einschließlich der badischen Strecke Friedrichsfeld -
Mannheim , wird während der Osterfeiertage d . I . in der Weise ver¬
längert , daß die am 29 . , 30 . und 31 , März und 1. April gelös¬
ten Billete dieser Art bis einschließlich den 3 . April benutzt werden
können .

— (Beitritt fremder Länder zum Allgemeinen
Postverein .) Zum 1 . April treten folgende britische Kolonien
dem Allgemeinen Postverein bei : Ceylon , Strails Settlements ( - in -
gapore , Penang , Malakka) , Labuan , Hongkong , Trinidad , Brilisch -
Gnayana , die BermudaS -Jnseln , Jamaica und Mauritius nebst Zu¬
behör (Seychellen , Amiranten , Insel Rodrignez u . s. w .) . DaS
Porto beträgt vom genannten Zeitpunkte ab für frankirte Briefe nach
diesen Ländern 40 Pfennig und für unsrankirtc Briefe 60 Pfennig
für je 15 Gramm , für Postkarten 20 Pfennig , für Drucksachen ,
Waarenproben und GeschäflSpapiere 10 Pfennig für je 50 Gramm .
Die Einschreibgebühr beträgt 20 Pfennig ; für die Beschaffung eine -
Rückschein- tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfennig hinzu - Den¬
selben Portosätzen unterliegen , und zwar von jetzt ab, auch Brief¬
sendungen aus Deutschland nach Mandalay (Birma ) , Kaschmir , Ladakh
(Klein -Tübet ) , Kabul (Afghanistan ) und nach den persischen Orten
Teheran , JSPahan , Schiraz und Djulfa , sofern deren Beförderung
über Bombay und durch Vermittlung der indischen Postverwaltung
erfolgt . Für die Sendungen nach den letztgenannten Orten , mit
Ausnahme von Mandalay , begeht FrankirungSzwang , wobei die Fran -
kirung nur bis zur AnSgangSgrenze von Britisch -Jndien stattfindet .
Die Sendungen sind mit dem Vermerk : „ über Brindisi und Bom¬
bay " zu versehe« .

Nachschrift .
Berlin , 28 . März , Abends . General Jgnatieff hat heute

Nachmittag länger als eine Stunde mit Fürst Bismarck
Berathung gehabt und nebst seiner Gemahlin bei diesem ge¬
speist Heute Abend 10 -/t Uhr tritt derselbe seine Rück¬
reise nach Petersburg an .

f Wien , 29 . März . Die „ Politische Korrespondenz " mel¬
det aus London : Nach verläßlichen Nachrichten nahm der
gestrige Kabinetsrath die Gegenvorschläge Rußlands im
Wesentlichen an . Die Hauptschwierigkeit der Abrüstungs -
Frage ist prinzipiell als beseitigt zu betrachten . Die Bera¬

thungen wegen Rcdigirung des Protokolls sind im Zuge .
f Wien , 29 . März . Die „ Polit . Korresp . " erhält die

telegraphische Nachricht aus St . Petersburg : Auf die
kategorische Aufforderung Rußlands , eine Antwort in der
Protokoll -Frage binnen fünf Tagen zu crtheilen , sprach der
gestrige englische Ministerralh seine Geneigtheit aus , das
Protokoll , unter Acceptirung der russischen Fassung und die
Abrüstungs - Frage fallen lassend , zu signiren .

-s- Rom , 29 . März . Klerikale Blätter stellen auf ' s be¬
stimmteste in Abrede , daß das jüngst veröffentlichte Zirkular
Simeonis an die Bischöfe existire .

ff London , 29 . März . Wie nach Privatmittheilungen
verlautet , mache Rußland im gegenwärtigen Stadium der
Verhandlungen die Demobilisirung seiner Armee von der
vorgängigen Demobilisirung - er türkischen Truppen abhängigund dringe auf die Herstellung des Friedens mit Monte -
negro , indem es sich Vorbehalte , die Demobilisirung zu sus -
pendiren , falls unvorhergesehene Ereignisse in der Türkei dies
erheischen sollten . An dem gestrigen Ministerrathe haben
sämmtliche Minister theilgenommen .

1- London , 29 . März . „ Morningpost " meldet , die Aus¬
sichten auf eine friedliche Lösung der schwebenden Fragen
seien insofern nicht ungünstig , als die Protokollverhandlungen
fortgesetzt werden sollen . Die neuen Vorschläge Rußlands
würden von England erwogen ; eine befriedigende Ausgleichung
sei daher immer noch möglich .

si Bukarest , 29 . März . Im Senate intcrpellirte Aposto -
leam über die Finanzlage ; sein Antrag auf ein Tadels¬
votum wurde jedoch mit 28 gegen 17 Stimmen abgelehnt .
Die Kammer beschloß aus Antrag des Präsidenten , den An¬
klagerapport gegen die Exminister am Sonnabend zu be-
rathen .

f Konstantinopel , 28 . März . Die Kammer berieth ge-
stern in nicht öffentlicher Sitzung über die Adresse auf die
Thronrede ; dieselbe weist absolut jede Einmischung des Aus¬
lands in die inneren Angelegenheiten der Türkei zurück und
spricht die Hoffnung aus , daß Serbien wegen des gewähr¬ten Friedens dankbar sein werde . Betreffs des aus die
Verhandlungen mit Montenegro sich beziehenden Passus
wurde die Bcrathung auf morgen vertagt .

f Athen , 29 . März . Die Kammer nahm ein Gesetz
Betreffs Aufstellung einer außerordentlichen Reserve von
20,000 Mann an . Ministerpräsident Dcligeorgis sichertedie demnächstige Einberufung einer neuen Kammersession zu .

f Washington , 28 . März , Abends . Von der ^ pro -
zentigen Anleihe sind bereits 130 Millionen Doll , unter -
gebracht ; der Rest wird voraussichtlich noch im Laufe dieses
Jahres placirt werden .

Frankfurter Kurszettel .

Staatspapiere .

Preußen 4 '/, °/,Oblig . Thlr . 104 ' ,»
Baden 5 ",u « fl - 104 ' /»

° 4 -,- «/, Thlr . —
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Anlehensloose « nd Prämienanleihe .
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Cöln -Mindener 100 -Thaler -

Loose 109 '/»
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Badische 4 °/^ dto . 120 '/.
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„ lOO-st.- Loose v. 1864 253 .
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Raab- Grazer IMTHlr .Lvose 67 ' / ,
Schwedische lO- Thlr .- Loose 45 .40
Finnländer lO-Lhlr .-Loose 38 .80
Meininger 7 -si. .Loose 19 _
3 «^Oldenbnrger40 -Thlr .. L 1151 , ,

Wechselkurse , G - kd nnd Silber .

London 10 Psd . St . 2 "/, 20480 Ducaten . . : Mk 9 .60 — 65
Paris ISS Aires . 3 '/, 81 .50 20 -Krancs -St . „ 16 .24 - 28
Wien 100 L. Sstr.W. 4 '/, »/ , 165 .80 Engl . Sovereign - 20 .37 — 42
Dirconto . . l .S . 3 °/g Russische Imperial . 16 .72 - 77
Hvlländ . 10 -sl.- St . Mk. 16 .65 Dollars in Gold „ 4 .17 20

Tendenz : fest.
EM ' Wetter« Kandelrnachrichte« in der Beilage Sette H.
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Todesanzeige
L. 930. Oppenau .

Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß
heute Morgen früh 5 Uhr

Marie Doll ,
geb. Bögli ,

aus Karlsruhe , nach halbjähri-
gem^Krankenlager sanft entschlafen.

Oppenau , den 29 . März 1877.
Karl Doll , Kübler .
Emil Bögli .

L.871 .2 . Larisrndo .
1^ . O111

Kso . 1 V - Wvll — Xo . 2 L «-änr — llo 3 .
L -moii — Iso . 4 L -moU — Iso . 5 As-
cknr — !so . 6 Lis -moll — Iso . 7 6 -äur —
Iso . 8 L-äur — dlo. 9 6-inoII — Iso . 10
L.-ckur — Xo . 11 Oes -ckur — Xo . 12
6 -moII.

ü 1 LIurK SO 2 älsrir unä
2 ZLarli 50 kl .

Vorrätdig in äer blusiKrUisudanälnug
voll L .

bUeäriodspintL 12 — LinganZ Lrd -
xrillrollsirasse .

L.920 . 1. Bräunlingen .

ÄvztGesuch
Die hiesige Arztstelle mit einem jährlichen

Einkommen von 1800 Mark nebst freier
Wohnung , Garten nnd 84 Ster Holz wird
auf 1. Mai erledigt. Lnsttragende Bewer »
her wollen sich an »uterzeichnete Stelle
wenden.

Bräunlingen , den 84 . März 1877.
_ Da - Bürgermeisteramt .

Arztstelle-Gesuch.
L.8S3 . 3 . Ein erfahrener Arzt sucht

Stellung . Auf hohe- Fixum wird nicht
reflektirt. Offerten vermittelt die Expedi-
tion diese- Blatte - ._

L.842 . 3. Neustadt in Baden.

Gehilfenstelle.
Unsere mit einem Gehalt von 1000 Mk.

verbundene II . Gehilfenstelle soll bis läng¬
sten - 19. Juni d . I . wieder besetzt werden.

Bewerber au- der Zahl der Kanzleigehil»
fen wollen ihre Eingaben , mit Zeugnissen
belegt , innerhalb 14 Tagen bei un- ein¬
reichen. (8 .8970 .)

Neustadt in Boden , den 19 . April 1877 .
Fürstlich Fürstcubergisches Rentamt.
L.890 . 2 . Straßburg i. Eis.

TüchtL«,eColporteure
finden bei einem sicheren Verdienste
von ' S bis 6 Mark pr . Tag Beschäf¬
tigung bei

Strahburg i . Ws .
ZU ZU « k-

Internationale Buchhandlung.
L.921 . 1. Furtwangen .

Handelslehrlinggesuch.
Ein gesitteter junger Mann , mit den

« ruhigen Vvrkenutnissen, kann sogleich bei
nn - al- L-Hrling eiatretrn .

Jos . Duffuer Söhne in Furtwangen .
L.914 . 1 . L a ll d a »- (Pfalz ). Ein

Mvellirinftrument LU'
wird sofort zu lassen gesucht von

Jooß Söhne L Comp . , Landau , Pfalz.
L.93S . Rastatt .

Zu verkaufen.
HDrei junge spanische Pudel , kleinste
Rage , find zu verkauf!n bei Dieser Ahrrus
in Rastatt , Kapcllenstraße 4._

L.939 . 1 . Freiburg i . B .

Droschken -Verkaof .
Es sind mehrere neue ,

. solid gebaute Drosch -
.̂ken u. Einspänner -
Chaisen um billige,

estgesetzle Preise- zu verkaufen .
Borgfrist bis Johanni gegen gute

Sürgschaft .
Bernhard Rinderte ,

Wagenbauer.
L.8S1. 8 . Weißendur g.

Französische
Lohrinden -Verkauf-
Für Rechnung der Herren Ed . Scherer

L Tie . in Belsort habe noch circa 1000
Centner französische Lohrinden
Ssuts 8»Soo II . L 111. ans meinem Lager
hier zum Berkarrf, und beliebe man sich zur
Ansicht der Qualität hinsichtlich der Preise
und BerkaufSkovditionm an mich zu wen-
dm ; anch schließe Verträge sürneaeLie -
ferungeo in allen Sorten französischer
Lohrinden zu billigsten Preisen und Kondi¬
tionen sür obige Freunde ab .

Weißenborg (Elsaß), i. März 1877.
I PH. Scherer ,

_ dem Bahnhos gegenüber.

Z»r<!in
in Straßburg.

L .S86 . 1. Der genannte Garten , welcher
weit und breit bekannt, ist mit Wirtschafts¬
gebäuden , Konzertsaal und säwmtlichen
WirihschaftSmobiliarim zu vermiethen.

Nähere , bei Herrn Notar Lailtkkb- ch iu
Straßburg.

Ernst Giiuther's Verlag (Karl Albert-) in Leipzig.

L9L9 . Soeben erschien da- 1. Heft von

Kosmos.
Zeitschrift sür

einheitliche Weltanschauung aus Grund der Entwicklungslehre .
In Verbindung mit

Charles Darwin und Ernst Hackel»
sowie einer Leihe hervorragender Forscher auf dm Gebieten des Darwinismus

heronkgegebm von
vr . Wtto Caspari Prof . vr . Gustav Jäger

vr . Ernst Krause.

Ma« abouuirt bei alle« Buchbaodlnugru a«d Postämter« deS Ja - und Aas-
laadeS z»m vierteljährliche« Preise (für 3 Hefte gr . 8°.) voa 6 Mart.

Zu Aufträgen empfehlen sich die Hosimchhandlungen von ^U .
nnd t » in

L 923 . Bei Karl Schober in Stuttgart ist erschienen:
Der

ärztliche .Landes-Schulinspektor
eiu Sachwalter

unserer mißhandelten Schuljugend
von

Vr . weä . Leop. Ellinger .
Prei » 1,35.

Da - Schriftchm ist von großem Interesse bei der Wichtigkeit de- behandelten
Stoffe ».
L.864 . 2. ventilier keiiM -LarivlMi'

nnd

königlich Preußischer Staats - Anzeiger
« vrLLi».

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt .

Der nichtamtliche Thcil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten that -

sächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik, — Referate über die Verhandlungen des
Deutschen Reichs- u . Preußischen Landtages, — sowie die nach dem stenographischen
Berichte mitgetheilten Auslassungen der BondeS - BevollmSchtigten
und Bunde » - Lommissarien rrsp . der Minister und RegierungScommis -
sarien , — Kunst- u. wissenschaftliche , Gewerbe- , Handels - und statistische Nachrichten
aller Art , — den täglichen amtlichen LourSzettel der Berliner Börse rr.

Die besonderen Beilagen bringen Aufsätze über deutsche und preußische
Geschichte , Lande- - und Staatskunde rc.

Da » mit dem Reichs- n . StaatS -Anzeiger verbundene „ Ceutral -Handelsregister
für das Deutsche Reich" enthält die Bekanntmachungen der Eintragungen rc . in den
Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich der Waarenzeichen und Muster
auf Grund der Gesetze über den Marken - nnd Musterschutz, sowie die Konkurse,
Toris - und Fahrplan - Aenderungen der meiste » deutschen Eisenbahnen . — DaS Len -
tral - HandelSregister kann auch separat zum Preise von 1 Mark 50 Pf . viertel¬
jährlich durch die Post nnd dm Buchhandel bezogen werden.

DeS „ Post -Blatt " , welches in der Regel am 1. jeden QuartalS -MonatS er¬
scheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für dm Verkehr mit der Post.
Die JnsertionSgebühren sür dm mit demselben verbundenen Verkehrs-Anzeiger betragen
pro - gespaltene Petitzeile 30 Pf . Die Auflage der PostblatteS beträgt circa 14,000
Exemplare.

Der BbonnementSpreiS des Deutschen Reichs- und Preuß . StaatS -An-

zeigerS beträgt pro Quartal 4 M . 50 Pf ., der JnsertionSpreiS einer Druck¬

zeile 30 Pf .
Alle Poganstallen nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition

S.Vl., Wilhelmstraße Nr . 32 .
Die „Allgemeine Berloosangs -Tabellr " des Deutschen Reichs- nnd Königlich

Preußischen StaatS -AuzeigerS, welche in Folge amtlicher Äeranlaffung der Reichs-

Bank herausgegeben wird , erscheint wöchentlich einmal zu dem vierteljährlichen Abon-

uementSpreise von 1 M . 50 Pf .

ILrall 8 Ilotslm AarmflüdtrrsHof
Heidelberg

3 Min . vom Bahnhof , hält sich
Berechnung bestens empfohlen.

uud VergnügungSreisendm bei billiger
L .8S8. 3.

Wagen -Verkauf.
L >934. 1 > In Karlsruhe ,

Langestraße229 , stad «in ToupS
(Liougdsm ) , ein Victoria -Wagen und ein
Break sammt zugehörigem Schlittengrstell
zu verkaufen. _ _

Heu Verkauf-
L.924. 1 . ES find ca. 30S Zentner

sehr schön eingedrachte- guter Hen z«
verkaufe».

Näheres in Freiborg i . B . . Kaller-
straße Nr , 81 im lll . Stock. § 154H -

Verur. Beka «utr«achuugerr .
. L.931. Karlsruhe .

Großh. Bad. SLaaLs-
Eisenöahnen. ,

Neben den Taxen deS VI . Nachtrag» zum
'

Gütertarif Badische Bahn - Schweizerische
Nordostbohn vom 15 März 1873 wird sür
de» Verkehr zwischen Siagrn nnd Winter¬
thur über Schafshausm ein weiterer Tarif
alsbald iu Kraft treten.

Die Gütcrexpeditioa iu Singen gibt hier-
über nähere Au- kanft.

Karlsruhe , dm 28 . März 1877.
Benera l-Direktioa ._ .

L.91S. Nr . 1653 . Heidelberg .

Großh . -ad. Staats-
Eisenbahnen .

Die Herstellung eine» SignalhänSchen »
aus dem Rangirvahnhose Heidelberg, im
Anschläge von 927 «H , wird im Wege
schriftlichen Angebot« vergeben.

Zar Uebrruahme Lostlragende sind ein¬
geladen, ihre Angebote bi- längsten»

Dsuuerstag dca 5. April l. I . ,
Margens 1» Uhr,

auf dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
ten in Heidelberg einzareichen , bis wohin

daselbst auch Plan , Voranschlag und Be-
dingnißheft zur Einsicht ansliegm.

Heidelberg, den 27 . März 1877.
Der Großh . BezirkS-Bahniogenieur .

L.928 . Theugeu .

Stkigerungs-
AuküudigMg.

Jo Folge richterlicher Verfügung werdm
dem August W eber , ledig , von Theugen-
dors die nachbeschtiebmen Liegeuschaften am

Freitag den 20 . April d. I . ,
Abends 4 Uhr ,

im Gasthaus zum Frieden iu Thengen noch¬
mals öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , auch wen» der Anschlag nicht
geboten wird , nämlich :

1. Anschlags
336 Ruthen Acker Zeig Im - 4

wenstetten im Holder, neben Jo » I
Hannes MaoS und Mathias Weber 220 M .

'
2.

115 Ruthen Acker in Böschen,
» eben Andreas Weber und Matthä
Mönch . 300M .

3.
3 Viertel Acker beim hohen

Kreuz, riebe« Johann Dietrich und
dem Fußweg . . . 50 M .

Sa . 570 M .
Fünfhundert fiebmzig Mark .

Nachricht hievon erhält der Schuldner
August Weber , welcher sich seit der 1. Ver¬
steigerung von hier entfernte und dessen
jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist, unter
Hinweisung ans die ihm unterm 14. Fe¬
bruar d . I . zageüellte Ankündigung der
1. Versteigerung und mit der Aufforderung ,
einen im diesseitigen GrrichtSbezirk wohn¬
haften Bevollmächtigten zu bestellen , au-
derusalls alle weiteren Zustellungen sür ihn
nur an die GerichtStafel de- Amtsgerichts
angeschlagenwürden .

Thengen , den 17. März 1877.
Der BollstreckungSbeamte:

Schmidt .

L 829 . 2 . Schönau .

Steiaerrmgs-
Ankündigung .

! In Folge richterlicherVerfügung werdm
! die zur Gantwaffe de- Franz Sailer ,
! Ziegrleibesttzer in Ziegelhäuser,, gehörigen
! nachbeschriebenen Gebäulichkeiten, Berg -

Werksanlage« u . s. w. am
! Samstag den 14. April 1877,
! Nachmitt gS 2 Uhr ,
, im Rathhause zu Ziegelhäuser, öffentlich

versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS oder
mehr geboten wild .

F.. Aus der Gemarkung Ziezelhausm .
I.

1) 3 Brtl . 80 Ruthen oder
84 Ar 20 LMtr . Wiesenlaud,
Boom - »ud Pflanzgartm in der
Steinbach , nebm Gemeindeweg
und Hermann Kuhn , jetzt Fa -
brikplatz mit darauf stehenden
nach beschriebenen Gebäulichkei¬
ten :

s. Ein Brennofen mit einem
Osenanbau , in einem
Vordach bestehend , ein-
Pöckig,

i». ein Trockenschopf , einstö -
ckig ,

o. eine Hasnerwerkstätte,
ä. ein Materialschopf,
v . ei» Trockenschopf von

Holz, einstöckig,
k. ein Schopf hinter dem

Brennofen , einstöckig ;
Brondvers .Anschl . 7900 M .
Gerichtlicher Anschlag . . 18000 M .

2) 2 Brtl . 46 Ruth . S3 Fuß
oder 19 Ar 20 OMir . Acker
im Psergel , neben Friedrich
Bieber und Mich. Horn .

Gerichtlicher Anschlag . . 300 „

NuhungSgerechtigkeitan dem
dm Johann Mich. Mohr Ehe¬
leuten von Ziegethauien gehört-
gen , hinter deren Wohnhaus
gelegenenLehmhügel .

Gerichtlicher Anschlag . - 858 ,
L . Auf den Gemarkungen Aglastrrhausm

und Unterschwarzach.
III .

Bergwerks-Anlagen.
Gerichtlicher Anschlag . . 1000 »
DaS Muthfeld , aus welchem

diese Anlagen errichtet find, um¬
faßt 13 Hektar 49 Ar , nud ist
zwar dos MuthungSrecht erlo¬
schen, kann jedoch einem Dritten
wieder ertheilt werden.

Summe . 14158 M .
Bierzehutausmd einhundert fünfzig acht

Mark .
Der Kausschilling ist bei xos . 1 (1 u . 2)

zu baar , Ostern 1876 und Ostern
1879, zu 5 verzinslich vom Tage deS
Zuschlages au , bei xos. II u . 18 baar zu
bezahlen.

Schönau , den 27 . Februar 1877.
Großh . Notar

Karl Maria Hönninger .
L.793 . 2. St . Blasien .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicherVerfügung werdm
nachstehend verzeichnete , zur Gantmaffe der
GeschwisterJosef , -Karl und Frieda Radi¬
zier von Häusern gehörigen Liegenschaften
«nf der Gemarkung St . Blasien am
IDonuerstag den 12 . April 1877,

Nachmittags 2 Uhr ,
i» RathhauS io St . Blasien öffentlich ver¬
steigert und »m dar höchste Gebot zage-
schlage« :

l . 1 Morgm LIORuthen Feld mit emer
darauf gebantcn Säge und SSger -
wohnung nebst vollständiger Säge -
Einrichtung — doppelten Blättern u.
Zirkularsäge — neben der Alb uud
demHerrschastSwald, tax . 17500 M .
mit Fahrnissen , im- An-
schlag von . 89 M .

I758S M .
2 . 2 ' /, Morgm Wiesen, Ne¬

ben der Alb u. demHerr -
sch -stSwald, tax. . . . 3086 M .

3 . 7 Morgm Wiesen ans der
Schmermatte , «eben der
Alb und dew H-rrschastS -
wald, tax. 13715 M .

Dieser Stück in drei
Abtheilungm . _

Summa . 34390 M .
Die Säge , sowie die Wiesenpücke Ziffer

2 und 3 liegen eine Viertelstunde von hier
Thal abwärts . Die Säge hat zu jeder
Jahreszeit geuügmde Wasserkraft zum Be¬
trieb der ganzen Einrichtung .

Dieser Umstand, sowie der Holzreichthum
hiesiger Gegend und günstige Zu - und Ab¬
fuhrwege bürgen sür die Rentabilität de»
Geschäfts.

Der Kaufpreis ist zu fünf Prozent ver¬
zinslich und zu ein Wnstel .baar , der Rest
io fünf vom Kavftag an laufeaden Jahrer¬
terminen zu bezahlen .

St . Blaste» , dm 15 . März 1877 .
Der BollstreckungSbeamte:

Großh GerichtSootar
K u r y.

L.854 . 2. Heidelberg .

Ankündigung .
In Folge richterlicherVer¬

fügung werden aus der Gant -
Masse deS Küfer- Jakob Paintner dahier
die nachverzeichnetenLiegenschaften auf hie¬
siger Gemarkung am

Montag den 18. April l. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im RathhauS dahier öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , « mu
der SchätzungSpreiS oder wehr geboten
wird .
Beschreibung der Liegenschaften : .

13 Ar 82 OMeter Flächeu-
raum an der Speyer erstraße
hier, worauf ohne Nummer er-
baut sind :

eiu Zsiöckig. Wohnhaus mit
Kniestvck , Keller , Wirth -
sch -flS -, Laden - und Dach-
zimmercinrichtung ;

ein 3stöckig. Wohnhaus
mit Kniestvck , Werkftätte,
Dachzimmereinrichtung re.;

Hintergebände , 2stömg,mit
Esstgsiederei , Branntwein¬
brennerei , Werkstätte, Woh¬
nung rc.

BranLoersichcrungS - Anschlag
64,800 Mark .

Gericht!, geschätzt zu . . . 84,340 M.
2.

6 Ar 21 OMeter Bauplatz
daselbst neben Gebrüder Urberle
nnd Ziffer 1.

Gericht!, geschätzt zu . . . 7,030 M .
Sesammt -Anschlag 91,370 M .

Heidelberg, den 15. März 1877.
Der BollstreckungSbeamte:

Großh . Notar
_ Sternheime r.

L.91U . 1 . Karlsruhe .
Drwg -Bersteigerimg.

Dienstag de« 3. April er., Vormittags
9 Uhr , wird da» Pferdedung - Ergebmß
pro April d. I . gegen bsare Bezahlung
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 28 . März 1877.
3 . Bad . Dragoner -Regiment Prinz Karl

_ Nr . 22 ._
L.889 . 2 . Rr . 289. Ren chen .

Eichengerbrinden - und
Hvlzversteigerung

AuS den Domäneowaldungm de- Forst¬
bezirk » Rmcheu w . rden mit Borgsrist bi»
1. September d . I . versteigert,

Samstag den 7 . April d . I .,
Bormittags 10 >/2 Uhr ,

im HubackerhoswirlhShauS, bei der Station
Hubacker der Rmchthal -Eismbahn, ;

aus Domäuenwalddistrikt „kautmbacher
HerrschastSwald" Abtheiluug 4 :

Da » Ergebniß an Eichenrinde,
etwa 150 Zentner von 17jährigen
StockauSschlägen.

Domänmwaldhüter Köhler in Lanten¬
bach zeigt den Rindenschlag vor.

Hieraus aus der gleichen Abtheilanz :
6 Nadelholz- Klötze . 70 Ster forle-

ne» Scheitholz , 198 Ster forlene»,
101 Ster birkenes Prügelholz ; 195
gemischte Wellen und 9 Loose Schlag¬
raum .

Renchm , dm 24. März 1877 .
Großh . bad . BezirkSsorstei.

». B » dmoa .
L.895 . 2. Nr . 161. W o l s a ch.

Verkauf von Floß- und
Sägholz

AuS den Domäneuwaldungm bei Rip -
poldSau werden nachverzrichneteFloß - und
Säghölzer auf schriftliche Angebote ver¬
kauft.

LooS 1 : 3714 Flößhölzer 1., 2.. 3., 4 . n.
5. Klaffe mit 1584 .82 Festmeter,

Leos II : 52 Säghölzer mit 65.76 Fest-
meter.

Die Angebotefind bis
Mittwoch den 4. April d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
verschlossen und mit geeigneter Aufschrift
versehen, bei Unterzeichneter Stelle , welche
bis dahin auf Anfrage nähere Auskunft er¬
theilt , riuzureichen.

Wolfach, den 26. März 1877 .
Großh . bad . BezrrkSsorstei.

_ SchStzle ._
L.919 . 1 . Berghaupten .

Holzversteigerung.
Die StislnngSkommisfion in Berghaup -

ten versteigert im Bad . Hof
Mittwoch den 4 . April 1877,

BormittagS 9 Uhr
anfangmd , folgende Holzsortimente :

Stammholz :
68 sehr schöne buchene ,

122 do. tannene Stämme .
Klafterholz :

233 Ster buchene », tannene » nnd ge¬
mischter Scheit . snd Prügel -
holz -

Wellen :
1071 .

Schlagranm .
Zugleich die Beifuhr und Aaf-

bearbeitung von 4 Ster Holz uud
100 Wellm .

Berghaupten , den 26 . März 1877 .
Die StiftuugSkommisfiou .

_ Herr , Pfarrer ._
L.927 . 1 . Rastatt . Ein geübter, soli¬

der NotoriatSgehilfe, ledigen Stande », kann
auf 1 . Mai d. I . bei Unterzeichnetem eia-
tretm . Verdienst ca. 1000 Mark .

Rasiait , den 28 . März 1877.
_ Faul , Notar .

L.S09 . 1 . j
—

j L . L . V .
3 . IV . 77. Krzch .

Mit einer Beilage .)

Druck nnd Verlag der G. Braun ' schen Hosbnchdruckerei .
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